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Junge Akademie | Mainz

Für Ihre Zukunft 
in der Wissenschaft

www.adwmainz.de

gefördert von der
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Über die Akademie

Die Akademie der Wissenschaften und der Litera­
tur | Mainz, die bundesweit ausgerichtet ist, nimmt 
von Beginn an eine singuläre Stellung in der deut­
schen Akademienlandschaft ein, da sie außer einer 
Mathematisch-naturwissenschaftlichen und einer 
Geistes- und sozialwissenschaftlichen Klasse auch 
eine Klasse der Literatur und der Musik besitzt.

Ort des Dialogs
In den viermal jährlich stattfindenden Akademie-
sitzungen treffen sich die Klassen zu einem fächer-
übergreifenden Diskurs. In regelmäßigen öffent­
lichen Vorträgen, interdisziplinär ausgerichteten 
Symposien und Tagungen setzen sich unsere Mit­
glieder und andere hochrangige Experten u. a. mit 
Zukunftsfragen der Gesellschaft auseinander und 
liefern dabei Erkenntnisse für Politik und Gesellschaft. 

Ort des kulturellen Erbes
Die Akademie versteht sich als Bewahrerin und Ver­
mittlerin des kulturellen Erbes. Neben Vorträgen 
und Buchpräsentationen veranstaltet sie zahlreiche 
Konzerte, Lesungen und Ausstellungen. 

Ort der Forschung
Eine weitere Aufgabe der Akademie besteht in der 
Betreuung wissenschaftlicher Langzeitprojekte mit 
einer Laufzeit von 12 bis 25 Jahren. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf zeitaufwendigen Vorhaben wie Quel­
lencorpora und Editionen. Die Digitale Akademie 
(www.digitale-akademie.de), eine Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtung im Bereich der Digital Hu­
manities, ergänzt das Forschungsprofil der Akade­
mie.
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Was ist die Junge Akademie  |  Mainz?

Ein neues Format der Mainzer Akademie der Wissen­
schaften und der Literatur, die durch die Fritz Thyssen 
Stiftung finanziell getragen wird und der Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses dient. 
Die Mainzer Akademie nimmt eine Gruppe von Nach­
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen­
schaftlern in Anerkennung ihrer herausragenden Leis­
tungen für die Dauer von vier Jahren als Mitglieder der 
Jungen Akademie | Mainz auf. Die Aufnahme soll sie da­
rin unterstützen, ihre wissenschaftliche Laufbahn wei­
terzuverfolgen, ohne dabei die Breite der gesamten 
Wissenschaften zu vernachlässigen, und gleichzeitig ihr 
wissenschaftliches Netzwerk zu erweitern. 
Der integrative Grundgedanke der Jungen Akademie 
besteht darin, nicht nur den fächer-, sondern auch den 
generationenübergreifenden Dialog zwischen exzel­
lenten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zu 
fördern.

Was bedeutet eine Mitgliedschaft?

Die Mitglieder der Jungen Akademie | Mainz sollen in 
das Akademiegeschehen voll eingebunden werden. Ih­
nen ist daher auch die Möglichkeit gegeben, an allen 
Veranstaltungen der Gelehrtengesellschaft teilzuneh­
men. Sie sind dazu angehalten, an mindestens zwei der 
vier Plenumssitzungen im Jahr mitzuwirken. Darüber hi­
naus steht ihnen frei, eigene Veranstaltungen innerhalb 
der Akademie durchzuführen und neue Forschungsiniti­
ativen zu entwickeln.

Wer kann sich bewerben?

Der/die ideale Kandidat/in

•	hat nach einer herausragenden Promotion bereits  
	 ein eigenständiges wissenschaftliches Profil entwi- 
	 ckelt,

•	 lässt erwarten, dass er/sie für die Wissenschaft noch 
	 weitere wertvolle Beiträge leisten wird,

•	und ist darüber hinaus zur aktiven Teilnahme am dis- 
	 ziplinenübergreifenden Dialog bereit. 

Wie läuft die Bewerbung ab?

•	Motivationsschreiben

•	Tabellarischer Lebenslauf

•	Publikationsliste, beschränkt auf die drei wichtigsten Ver- 
	 öffentlichungen

•	Eine schriftliche Empfehlung von einem/einer Hochschul- 
	 lehrer/in 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum ​30.11.2015 auf ​ 
elektronischem Wege (PDF-Format) an: 

junge.akademie@adwmainz.de 

Die Auswahl liegt in der Verantwortung eines vom 
Präsidium der Mainzer Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur eingesetzten Auswahlgremiums.


